
in reichhalligſe Il

Neblatt) Preh

g, ſowie dirtet n

den Novelle An

Aukoriläten en

Mag
ug bei Migrun

z, Leibſchmetze

ſäure, überhauh

Skropheln bei un

jrend, Geen hiun
ewirkt ſchnell u ſten

end geren el i
n. Bei belegte n

nd. Man de
e ſich ſelbſt tn

wittels. n
rg. Preis a g

er Kind
eiteſtruſe
rn zur Nah
17. April v

a deer gölinpe dee Auge

ut un
age die u
nicht ſof

mittag Uhr v

ſeine Ton n
zurtichlegen, m

gehchle ich d
(chteten Gart.

h
ad

hfeſt

v n a
ſucht

Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Veilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

76. Dienſtag den 18. April. 1882.

Politiſche Aeberſicht.

Laut einer in der jüngſten Nummer des
„Reichsanzeigers“ veröffentlichten, vom 14. d. M.
datirten Verordnung wird der Reichstag auf
den 27. d. M. einberufen.

Den öſterreichiſchungariſchen Dele
gationen iſt gleich bei ihrem am Sonnabend
ſtattgehabten Zuſammentreten die Creditvor
lage der Regierung zugegangen. Die geforderte
Summe von 23 733 000 fl. überſteigt zwar die
Höhe des Betrages, der noch vor einigen Wochen
als ausreichend bezeichnet wurde, um ein Beträcht
liches, anderſeits aber erreicht derſelbe kaum die
Hälfte des Betrages, den neuerdings einige Wiener
Blätter als unumgänglich nothwendig erachteten.
Die gemeinſamen Miniſter haben demnach unge
fähr die goldene Mitte eingehalten. Ob die Re
gierung ſich aber guf dem Wege wird behaupten
können, darüber ſcheint ſte ſelbſt Zweifel zu hegen,
denn in der Begründung der Vorlage heißt es,
daß das Erforderniß (Gon 23 733000 fl. bis
Ende October unter der Vorausſetzung berechnet
ſei, daß noch vor Beginn des Herbſtes wenigſtens
eine theilweiſe Druppenreduction möglich ſein
werde. Die Rede, mit der Herr v. Schmer
ling die öſterreichiſche Delegation eröffnete, in
welcher er u. A. die Niederwerfung des Auf
ſtandes als vollendet anſteht, klingt etwas opti-
miſtiſch. Jn wie weit die Delegirten die An
ſchauung ihres Präſidenten theilen, darüber iſt
noch nichts bekannt geworden. Nicht weniger
darf man darauf geſpannt ſein, ob der Präſident
mit der in ſeiner Rede ausgeſprochenen Hoffnung,
daß der Zeitpunkt nicht fern ſein dürfte, da die
occupirten Länder in den Rahmen des Kaiſer
ſtagates eingefügt würden, die Wünſche und Er
wartungen der Verſammlung zum Ausdruck
brachte. Jn jedem Falle wird die Aeußerung
des Herrn v. Schmerling, in der der Wunſch
nach Einverleibung der Herzegowina und Bos-
niens zum erſten Male quasi officiell hervortritt,
weit über die Grenzen der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken.

Wie dem Petersburger „Herold“ von vielen
Seiten übereinſtimmend mitgetheilt wird, macht

ſeit etwa zehn Tagen das dortige dem Oberpolizei
meiſter reſp. dem ruſſiſchen Miniſterium des
Innern unterſtehende Paßbureau den auslän-

M diſchen Deutſchen mit der Umwechslung des
jährlich zu erneuernden Paſſes Schwierigkeiten

Die genannte Behörde ertheilt jetzt keine neuen
Päſſe mehr auf Grund des abgelaufenen und auf
Vorlegung von Matrikeln des deutſchen Conſulats
und des deutſchen Heimathsſcheines, welche Papiere
bisher zur Legitimation für genügend galten, ſte
verlangt vielmehr die Vorzeigung des Original
Paſſes reſp. des Wanderbuches, mit dem die

Deutſchen, und ſei es vor 60 Jahren, ins Land
gekommen ſind. Da nun dieſe längſt abgelaufenen
ünd völlig nutzlos gewordenen Papiere vielfach
wicht mehr im Beſitze der betreffenden Perſonen
ſind, die großjährig gewordenen Söhne und Töchter

der Letzteren aber vielleicht niemals Deutſchland
geſehen und demnach dergleichen Documente nie
gehabt haben, ſo wird, wie das genannte Blatt
richtig hervorhebt, entweder die Exiſtenz dieſer

Wirrwarr angerichtet. „Wir meinen“, ſchließt
der „Herold“, „die Maßregel bedürfte ſchleunigſt
der Rectificirung, wenn ſie nicht ſehr ernſte Con
ſequenzen nach ſich ziehen und nothwendig zu
Verwickelungen mit dem Nachbarreiche Deutſchland
führen ſoll.“ Graf Jgnatieff hat Anfang
voriger Woche ſeine Demiſſion als Miniſter
des Jnnern eingereicht. Ueber ſeinen Nachfolger
verlautet noch nichts Beſtimmtes. Die Polizei
hat wieder einige hervorragende Nihiliſten ent
deckt. So wurde der lange geſuchte Attentäter
Deutſch in Petersburg feſtgenommen und nach
träglich in dem einen Mörder des Generals
Strelnikow laut dem „Regierungsboten“ der Ur
heber des Attentats im Winterpalagis, der Bauer
Stephan Chalturin, erkannt. Chalturin
lebte ſeit zwei Jahren ganz unangefochten auf
falſchen Paß in Odeſſa und Moskau, der Stadt,
welche Herr Katkow vor wenigen Monaten noch
als denjenigen Ort bezeichnete, woſelbſt der Czar
inmitten ſeiner getreuen Ruſſen am ſicherſten
aufgehoben ſein würde. Außer den „getreuen“
Kuſſen waren aber auch dort beſagter Chaltürin,

Stepanowitſch (Redacteur der „Narodnja Wolja“)
Koboſew u. ſ. w.

Einem dem engliſchen Parlament vorgelegten
amtlichen Ausweiſe zufolge bergen die iriſchen
Stagatsgefängniſſe gegenwärtig 511 Ge-
fangene, von denen 35 des Mordes, 11 verräthe
riſcher Umtriebe, 24 des Mordverſuches und die
übrigen der Brandſtiftung, Einſchüchterung, geſetz
widriger Zuſammenrottung und anderer Agrarver-
gehen dringend verdächtig ſind. Der in
Waſhington tagenden Conferenz der iriſchen
Landliga in Amerika wurden in der Sitzung
vom 13. d. Berichte unterbreitet, aus denen er
ſichtlich iſt, daß von den 940 Zweigen der Liga
in Amerika und Canada im Ganzen 272 810
Dollars nach Jrland geſandt wurden. Die Con
ferenz faßte Beſchlüſſe, welche den iriſchen Pächtern
den Rath geben, bei ihrem paſſiven Widerſtande
gegen die Pachtzinszahlung zu beharren, denſelben
die Sympathie der Jrländer in Amerika verſichern
und ihnen moraliſch wie materiell Unterſtützung
verheißen.

Deukſchland.

(Se. Majeſtät der Kaiſer) wird
nunmehr beſtimmt am Dienſtag, den 18. April,
Abends, mittelſt Extrazuges nach Wiesbaden ab
reiſen. Urſprünglich war die Abreiſe für Mon
tag, den 17. d. M. geplant, da aber der Kaiſer
und die Kaiſerin eine Einladung des italieniſchen
Botſchafters, Grafen und Gräfin de Launay, für
dieſen Abend angenommen haben, ſo iſt die Ab
reiſe auf Dienſtag Abend, die Ankunft in Wies-
baden auf Mittwoch Vormittag feſtgeſetzt. Jn
der Begleitung Sr. Majeſtät werden ſich Hof
marſchall Graf Perponcher, der Wirkliche Geheime
Legationsrath und Geſandte von Bülow, die
Leibärzte und nur ein kleines Gefolge befinden.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin wird ihrem hohen
Gemahl in einigen Tagen folgen. Nach der
Rückkehr des Kaiſers nach Berlin gedenkt ſich die
hohe Frau nach BadenBaden zu längerem

Heinrich) am 12. April in Rom beim Papſt
Leo XIII. im Vatikan berichtet die „Oſſervatore
Romano“ wörtlich folgendermaßen Heute um
12 Uhr Mittags begab ſich Prinz Heinrich von
Preußen, Sohn des deutſchen Kronprinzen, in den
apoſtoliſchen Palaſt „Vatikan“, um Sr. Heilig
keit, unſerem Herrn Papſt Leo III. ſeine Ehrer
bietung zu bezeugen. Se. Hoheit war begleitet
von Sr. Excellenz Herrn v. Schlözer, Geheim
rath des deutſchen Kaiſers, vom Fregattenkapitän
Baron von Seckendorff, dem Linienſchiffslieutenant
v. Heeringen und dem Stabsarzt Dr. Braun,
welche ſämmtlich ihre Uniform angelegt hatten.
Se. königliche Hoheit gingen den Mitgliedern des
päpſtlichen und weltlichen Hofſtagts, ſowie den
Herren der „Geheimen Kammer“ Sr. Heiligkeit
unter Beobachtung des üblichen Ceremoniells ent
gegen beim Durchſchreiten der Vorzimmer er
wieſen die dort aufmarſchirten Truppen dem
Prinzen die militäriſchen Ehren. Der heilige
Vater empfing den Prinzen äußerſt liebevoll, in
dem er ſich längere Zeit mit demſelben unterhiclt.
Kachher geſtgttete Seine Heiligkeit die Zulaſſung

des Gefolges, deſſen Mitglieder dem Papſt vorge
ſtellt wurden. Nach Aufhebung der Audienz
wurde der Prinz mit gleichem Ceremoniell wieder
bis an die Schwelle der päpſtlichen Gemächer ge
führt, von wo denſelben der päpſtliche Obercere
monienmeiſter und die Schweizergarden in die
Reſtdenz des Kardinalſtaatsſecretärs Jakobini be
gleiteten, welcher ihn mit den üblichen vorgeſchriebe
nen Ehrenbezeugungen empfing.

(Feldmärſchall Graf Moltke) wird,
nachdem er vom Kaiſer Urlaub erhalten hat, be
reits in den nächſten Tagen zu längerem Aufenthalte
nach Zürich in der Schweiz abreiſen, wo bereits
ſeine Schweſter, Frau v. Burt, mit ihrem Sohne,
dem Major a. D. v. Burt, ſeit Kürzem weilt.
Der Marſchall wird während ſeiner Beurlaubung
von dem GeneralQuartiermeiſter, Grafen Wal
derſee, vertreten werden. An der kommenden Reichs
tagsſeſſton wird Graf Moltke nicht Theil nehmen.

Seitens des Ausſchuſſes des Con
greſſes deutſcher Landwirthe) iſt, wie die
„Polit. Geſellſchaftsblätter“ mittheilen, in den
letzten Tagen die nachſtehende Petition an den
Reichskanzler nebſt Motiven an die landwirth
ſchaftlichen Vereine zur Sammlung von Unter
ſchriften verſandt worden „Der unterzeichnete
Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins richtet
an Eure Durchlaucht die gehorſamſte Bitte: Eure
Durchlaucht wolle nach dem Vorgange der öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie aus ſanitären Rück
ſichten ein generelles Einfuhrverbot für amerika
niſches Vieh, amerikaniſches Fleiſch und Fleiſch
präparate zu erlaſſen geruhen.“ Dem ggraäariſch
hochkonſervativen Organ iſt ein derartiges Ver
langen denn doch zu arg und es weiſt daſſelbe
wenigſtens ſo lange entſchieden ab, als Deutſchland
nicht im Stande iſt, ſeinen Fleiſchbedarf ſelbſt zu
decken. Es ſchließt ſeine Bemerkungen mit fol
gendem intereſſanten Satz. „So viel wir übrigens
wiſſen, iſt der Prozentſatz trichinöſer Schweine in
Amerika nicht weſentlich größer als bei uns, und
wenn wir den Preis einer Büchſe corned beef
heute zu theuer finden, ſo dürfen wir dabei auch

Aufenthalte zu begeben.
Lute bedroht oder doch zum mindeſtens ein großer (Ueber die Audienz des Prinzen

unſere Einfuhrzölle und die famoſe Blechwaaren
theorie nicht ganz vergeſſen.



Die Pläne für den Bau eines
Kaiſerpalaſtes in Straßburg) liegen jetzt
dem Kaiſer zur Prüfung vor. Wir hören, daß
der Kaiſer dieſer Angelegenheit ein ganz beſonderes
Intereſſe zuwendet und mehrfach mit Architekten
darüber bereits berathen hat. Die Bauausführung

u ſen e
Parlamentariſche Nachrichten.

Wie man hört, wird ſofort nach Wieder
aufnahme der Arbeiten der Geſammtvorſtand des
Abgeordnetenhauſes ſich über diejenigen
Arbeiten ſchlüſſtg machen, welche unter allen Um
ſtänden abgewickelt werden ſollen auch dürfte die
Regierung diejenigen Gegenſtände bezeichnen, auf
deren Abwicklung ſte das meiſte Gewicht legt.
Man glaubt nicht, daß es bei der gedrängten Ge
ſchäftslage noch möglich ſein wird, den Entwurf
über den RheinEmsCanal zu berathen.

Prohinz und Amgegend.
Eine am 14. d. in Magdeburg ſtattge

habte Vertrauensmänner- Verſammlung
der liberalen Vereinigung hat definitiv
beſchloſſen, in der Mitte des Monats Mai daſelbſt
einen Parteitag für die Provinz Sachſen
und Herzogthümer Anhalt und Braun
ſchweig abzuhalten. Die Herkunft hervorra
gender Abgeordneten iſt zugeſichert. Betreffs der
Aufſtellung von Candidaten für die nächſte Land
tagswahl wurde beſchloſſen, vorerſt hiervon Ab
ſtand zu nehmen, als Grundſatz wurde nur feſt
geſtellt, daß man nur auf Männer ſehen dürfe
von entſchieden liberaler Richtung.

Aus Naumburg ſchreibt man Durch den
zweigradigen Froſt am 10. und 11. d. ſind in
hieſtger Gegend Pfirſiche und Aprikoſen faſt völlig,
von den Blüthen der Süßkirſchen, den zeitigen
Birnen und Pflaumenſorten, dem ſog. Naſchobſte,
iſt ungefähr der vierte Theil zu grunde gegangen,
ſodaß bei der reichen Blüthenfülle dieſer Obſtbäume
immer noch Ausſicht auf eine ziemlich ergiebige
Ernte vorhanden iſt, vorausgeſetzt natürlich, daß
erneute Fröſte dieſe Hoffnung nicht vereiteln. Der
Raps iſt nur wenig und der Weinſtock gar nicht
geſchädigt worden, weil die Fruchtaugen des Letzteren

erſt in der Entwickelung begriffen ſind. Dagegen
ſollen in den Gegenden, in welchen bei 4——5 R.
Kälte anhaltender Schneefall ſtattgefunden hat,
z. B. in der Gegend von Bibra allerdings
auch die Blüthen der zeitigen Obſtſorten total
vernichtet worden ſein. Die Getreideſaaten ſind
überall unverſehrt geblieben.

Jn den Regierungsbezirken Merſeburg
und Erfurt herrſcht noch Lehrermangel.
Jm Regierungsbezirk Merſeburg ſind 249 Klaſſen
mit 80 bis 100 Kindern, 168 mit 101 bis 120,
164 mit 121 bis 180, 7 mit 181 bis 200 und
4 mit 201 und mehr Kindern. Die Beſetzung
erledigter Stellen wird durch den Uebertritt der
Lehrer nach Sachſen und den thüringiſchen Staaten,
wohin ſich in der Zeit von 1877 79 allein 66
Lehrer begeben haben, erſchwert. Jm Regierungs
bezirk Merſeburg zeigen ſich die Gemeinden auch
weniger willig zu Schulhausbauten, ſo daß zur
Beſeitigung der größten Uebelſtände 88 Neubauten
nöthig ſein würden.

Gar ſchlecht iſt es dieſer Tage einem Diebe
in Dachwig ergangen. Derſelbe kletterte, als
er in der Scheune eines Einwohners bei einem
Diebſtahl ertappt wurde, am Balkengerüſt empor
und ſchwang ſtch auf das Dach. Bevor es ihm
aber gelang, die lange Leiter, welche angelegt war,
zu erreichen, gewahrte man dieſe und nahm ſie
fort. Jetzt ſprang der Dieb herab, brach dabei
aber ein Bein und zog ſich eine klaffende Kopf
wunde zu.

Jn Braunſchweig wurde kürzlich eine
Familie, welche mit großer Noth zu kämpfen und
ſchon einige Möbelſtücke verkauft hatte, wider Er
warten hoch erfreut. Es ſollte wieder ein altes
Möbel veräußert und deshalb ausgeräumt werden.
Hierbei fand ſich ein Sparkaſſenbuch verſteckt vor,
welches der inzwiſchen verſtorbenen Mutter des

Leitung des Landſtallmeiſters Grafen Lehndorff die
ſoll ſofort beginnen, ſo bald der Kaiſer die letzte erſte diesfährige Pferdegauction ſtatt.

bliebenen zur Beſtreitung der Koſten des Begräb
niſſes und als Dank. für gute Pflege haben. Iſt
nicht auch heute noch zuweilen die Hülfe am
nächſten, wo die Noth am größten iſt

Am 13. d. M. fand in Graditz unter
51

Pferde gelangten zur Verſteigerung und ergaben
ohne das Zaumgeld die Summe von 59 340 Mk.
Kaufluſtige aus der Nähe und Ferne waren in
großer Anzahl zugegen, zumal das Wetter ſehr
günſtig ſich geſtaltet hatte. Nachfolgende Höchſt
gebote wurden abgegeben: „SchottenPrinz“, Fuchs
hengſt, engliſch Vollblut, Ajährig, 3000 Mk.
„Jrrung“, braune Stute, Ajährig, 3000 Mk.
„Thekla“, Fuchsſtute, engliſch Vollblut, Ajährig,
2140 Mk. „Archimedes“, Fuchswallach, Ajährig,
2100 Mk. „Neruda“, dunkelbraune Stute, engl.
Vollblut, Ajährig, 1920 Mk. „Caro“, dunkel
braune Stute, 7jährig, 1870 Mk. „GeierWalli“,
braune Stute, engliſch Vollblut, 3jährig, 1840 Mk.
„Erpel“, dunkelbrauner Wallach, Ajährig, 1800
Mk. Für die einjährigen StutenFohlen „Madera“,
„Monerula“, „Norma“, „Roſtne“ und „Nemea“
wurden 240, 100, 240,50 und 400 Mk. und
für das in dieſem Jahre geborene HengſtFohlen
„Eſau“ 110 Mk. gezahlt.

Jn den Forſten des Grafen zu Stolberg
Roßla brach am Charfreitag ein Waldbrand
unweit des Dorfes Breitenſtein aus, durch welchen
nahe an 100 Morgen junger Wald vernichtet wurde.

Während eines Gewitters am 14. d. ſchlug
der Blitz in einen der Stadtthürme von Witten
berg, ohne indeß erheblichen Schaden anzurichten.
Ferner wurde noch ein Wohnhaus betroffen, wo
der Schlag den Schornſtein und die Stubenöfen
beſchädigte.

Jn dem Orte Mühlſtedt bei Roßlau
brannten am 13. d. nachmittags drei Gehöfte
nieder. Leider ſoll dabei auch viel Vieh und
Getreide vernichtet worden ſein.

Jn Dreitzſch bei Neuſtadt a. litt die
jetzt 28 jährige Tochter des Schmiedemeiſters K.
früher an Gehirnentzündung. Jn Folge deſſen
war ihr von ärztlicher Seite ſtreng verboten, raſch
zu tanzen. Am Sonntag vor 14 Tagen ging
das Mädchen aber gleichwohl auf den Ball. Seit
dieſer Jeit iſt ſte in einen tieſen Schlaf
verffallen, aus dem ſte nur von Zeit zu Zeit
erwacht, um Speiſe zu ſich zu nehmen. Dann
ſchläft ſte weiter.

Eine Verſammlung Leipziger Detailhändler
der Cigarren und Tabaksbranche erörterte am
13. d. M. die Frage, welche Stellung man zu
dem Tabaksmonopol einzunehmen habe.
Die vorgelegte Petition wurde einſtimmig ange
nommen und darin der Bundesrath, die ſächſiſche
Staatsregierung und der Reichstag dringend ge
beten, den Plan der Einführung des Tabaksmo-
nopols zurückweiſen zu wollen. Die Petenten
faſſen ihre Gründe dahin zuſammen, daß keine
finanzielle Nothwendigkeit für die Einführung des
erwähnten Monopols vorliege, daß aber die Ein-
führung des Monopols ganz bedeutende wirth
ſchaftliche Schäden zur Folge haben würde.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 18. April 1882.
Zu einer Beſprechung über die in Aus

ſicht ſtehende Abtretung von Theilen der
Kirchengemeinde Altenburg an andere
Parochien hatten ſich am Sonntag Nachmittag
ca. 100 Milglieder dieſer Gemeinde im Saale
des „Divoli“ verſammelt. Nach Eröffnung der
Verhandlungen wurde zunächſt zur Eonſtituirung
des Vorſtandes geſchritten. Aus der Wahl gingen
hervor die Herren Buregu Vorſteher Schwen gler
Vorſ.), Landes Seeretair Bet hin ann (Schriſtf.),
AuctionsCommiſſar Rindfleiſch und Lehrer
Keller GBeiſttzer). Das Wort ergriff hierauf
Herr Bäckermeiſter Dräthner. In längerer
Ausführung gab derſelbe ein Bild der ſeither in
dieſer Angelegenheit zwiſchen den betheiligten
Kirchenbehörden gepflogenen Verhandlungen und
bezeichnete am Schluß die Theile der Altenburger

O

Familienvaters gehört hat das in dem Buche
verbriefte hübſche Sümmchen ſollten die Hinter

Kirchengemeinde, die nach dem vom Herrn Con

derſelben abgetrennt und theils der Stadt
der Domgemeinde zugelegt werden ſollen.
Grenzen der Altenburg würden demnach in gerade
Richtung ungefähr bis zur Poſt und Halterſighe
eingerückt. Nach dieſen Darlegungen ergriff e
Reg.Secr. Wächter das Wort, um ſich als n
glied der Kirchengemeinde Altenburg entſchieden gegen
eine ſolche Beeinträchtigung derſelben zu verwahren
Nach ſeiner Anſicht laufe die ganze Sache darauf
hinaus, die Dom und Stadtgemeinde finanziell
zu kräftigen auf Koſten der Altenburg. Dem trat
Herr Conſiſtoriglrath Leuſchner entgegen. Nicht
die Finanzfrage falle bei dieſer Angelegenheit ins
Gewicht, ſondern einzig und allein die Rüchſcht
auf die Seelſorge der Gemeinde, welche bei der
jetzigen Ausdehnung der zur Altenburg gehörenden
Stadttheile von einem Prediger nicht ſo aus
geübt werden könne, wie das Intereſſe der Kirche
dies fordere. Redner berichtigte ſodann noch die
Angaben des Herrn Träthner bezüglich der zu
künftigen Grenzen der Altenburg und bewies mit
einer Darlegung der Vermögenslage der Domge
meinde, daß dieſelbe ein finanzielles Intereſſe an
der Veränderung ihrer Parochiegrenzen nicht habe.
Nachdem Herr Reg.Seer. Wächter nochmals
geſprochen, wurde der Verſammlung von Herrn
Dräthner folgende Reſolution zur Annahme unter
breitet

Die heute zu einer Beſprechung über die Ab
tretung von Theilen der Kirchengemeinde Alten
burg an andere Parochien verſammelten Mit
glieder der Kirchengemeinde Altenburg beſchließen

wie folgt
I. Ein Bedürfniß zur Veränderung der Grenzen

der Kirchengemeinde Altenburg iſt nicht an
zuerkennen.
Sollte demungeachtet von dem Kirchenregi
ment eine anderweite Parochial Abgrenzung
für nothwendig erachtet werden, ſo iſt

1) principaliter die zweckmäßigſte und ge
rechteſte Regelung der einmal angeregten
Frage nur in der Vereinigung der Dom

II.

gemeinde zu erblicken
2) eventuell, nachdem der Gemeinde Kirchen

der Altenburger Kirchengemeinde bereits ein
gewilligt hat, zwar das Einverſtändniß
damit zu erkläreu, daß die ſüdlich des Gott
hardtsteiches gelegenen Theile abgetreten
werden, der Abtretung weiterer Kirchen
gemeindeTheile aber entſchieden zu wider
ſprechen, indem angeſichts der unüber
ſehbaren finanziellen Nachtheile und in Rück

hältniſſe die Verſammlung es nur bedauern
kann, daß nicht principiell jeder Verände
rung der gegenwärtigen Parochialgrenzen
widerſprochen worden iſt.

In der vom Vorſitzenden eröffneten Discuſſton
über dieſe Reſolution wurde von den Herten
Bethmann und Findeis befürwortet, mit
Rückſicht auf unſere localen Verhältniſſe ein Be
dürfniß zur Veränderung der Altenburger Ge
meindegrenzen „in beſchränktem Maße“ anzuer-
kennen. Herr Wächter trat dem entgegen und
wurde hierauf die Reſolution mit großer Majorität

angenommen.
Im Anſchluß hieran brachte nunmehr Herr

Fabrikant Klotz folgenden Antrag ein
Die Verſammlung wolle beſchließen l. de

eben angenommene Reſolution H dem königl.
Conſtſtorium mit der Bitte um Berückſichtigung
vorzulegen,
Altenburg zur Kenntnißnahme mitzutheilen
I. Für den Fall der Nichtberückſichtigung der
Reſolution a) iſt die Entſcheidung des Herrn
Cultusminiſters unter Mittheilung der Reſo
lution anzurufen, b) bleibt es vorbehalten.
nach erfolgter Antufung aller zuſtändigen In
ſtanzen den Rechtsweg zu beſchreiten. Il n
Ausführung der Beſchluſſe ad J. und l m
ein aus fünf Perſonen beſtehendes Comite m
der Befugniß gewählt, ſich nach Bedürfniß an
Mitgliedern der Kirchengemeinde Altenbürz zu

verſtärken oder wenn nöthig zu ergänzen. de
Auch dieſer Antrag erhielt die Zuſtimmung

ſtſtorialrath Leuſchner entworfenen Plane von Majorität der Verſammlung

theils
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vidirten Statut der SächſiſchThüringiſchen Actien

ſodann noch die Herren Wächter, Schwengler,
Klotz, Arnold und Peuſchel zu Mitgliedern
des Ausführungscomites, worauf der Vorſitzende
die Verhandlungen ſchloß.

i Es war im Jahre 1872. Die Actien
der Sächſiſch-Dhüringiſchen Actien-
Geſellſchaft für Braunkohlen-Verwer
thung zu Halle a. S. waren, nachdem ſie jahre
lang keine Dividenden abgeworfen hatten, endlich
zu einer Rentabilität gelangt, vertheilten 8 pCt.
Dividende und ſtanden im Halleſchen Coursblatt
mit 110 circa notirt. Der Aufſichtsrath der
S.Th. A.G. hatte damals noch recht weitgehende
Befugniſſe. Die Aectionäre ſchliefen. Der
Aufſichtsrath erwarb „ſehr vortheilhaft
einige benachbarte Kohlenfelder, Ab
baugerechtigkeiten, Schweelereien, Fa
hriken 2c.“ und vermehrte zu dieſem Behufe
das Grundcapital. Jm Jahre darauf war der
Abſchluß der Geſellſchaft ein ungünſtiger. Divi
dende an die Actionäre konnte nicht vertheilt
werden mehrere Jahre lang gab es Nichts; 1877

endlich s o 1878 1879 S 886
1881 wieder 8 Die Actien notiren

in den Coursblättern 110 cireg. Nach dem re

Geſellſchaft von 1876 kann der Aufſichtsrath
allein Grundſtücke nur erwerben, wenn das Object
90000 Mark nicht überſteigt. Der Aufſichtsrath
ladet daher jetzt die Actionäre zu einer am 28. c.
ſtattfindenden außerordentlichen Generalverſamm-
lung ein behufs Erwerbung von benach
barten Kohlenfeldern, von Abbauge-
rechtigkeiten, Schweelerelen, Fabri
ken c. Dem Vernehmen nach handelt es ſich
hierbei um Erwerbungen in Höhe von eirca
1200 000 Mk. Actionäre! macht Euch
Kinen Vers darauf.

Vermiſchtes.
(Zur ſilbernen Hochzeit unſeres Kron

prinzen.) Schon in dieſen Tagen wird ſich in Berlin
ein Comitee bilden, das ſich augelegen ſein läßt, für das
im nächſten Jahre ſtattfindende Feſt der ſilbernen Hoch
zeit des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin die
nöthigen Vorbereifungen zu treffen. Es wird ſich im
Weſentlichen darum handeln, eine möglichſt große Geld
ſumme aufzubringen, die dem prinzlichen Jubelpaare

überreicht werden ſoll und deren Verwendung demſelben
anheimgeſtellt wird. Es wird, bevor die Aufforderungen
bekannt gemacht werden, die Genehmigung des Kron
prinzen und ſeiner Gemuhlin einzuholen ſein; man
glaubt, es werde gelingen, die Zuſtimmung zur Be
ſchaffung eines Fonds zu erreichen, aus welchem etwa eine
Wohlthätigkeitsanſtalt errichtet und erhalten werden
kann. Man weiß, wie lebhaft ſich die Frau Kronprin
zeſſin für den LetteVerein intereſſirt, der dann eine den
Intentionen des kronprinzlichen Hoſes genehme Erweite
rung erfahren könnte. Es würde jede Verwendung des
Fonds verbeten werden, die ſich auf das Jubelpaar per
ſönlich bezöge; nur den Zweck der Verwendung zu
Gunſten Anderer würden der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin mitzubeſtimmen willig ſein. Hier und da
ließ man ſich erſt vor Jahr und Tag bei der Hochzeit
des Prinzen Wilhelm mit der Prinzeſſin Auguſte Victoria
von der Vorſtellung leiten, es ſtünde Jedermann frei,
Geſchenke an die prinzlichen Brautleute gelangen zu
laſſen. Geſchenke von privater Seite wurden ohne
Weiteres zurückgegeben, und ſo geſchieht es auch weiter
hin bei jedem ähnlichen Anlaß. We alſo dem bevor
ſtehenden Feſt der kronprinzlichen Silberhochzeit ſeine
Theilnahme zuwendet, der kann dies nur vermittelſt der
dazu beſtellten Vertrauensperſonen thun, und es ſteht
einzig und allein die Aufbringung eines Wohlthätig
keitsfonds in Rede.

Ein zehn jähriger Brudermörder.) Die
franzöſiſchen Journale berichten über einen von einem
gehnjährigen Knaben an ſeinem dreijährigen Brüderchen
begangenen Mord, der ſeiner Motive wegen die Auf
merkſamkeit weiterer Kreiſe verdient. Die Eheleute
Remange ſendeten am 1. April ihren zehnjährigen Sohn
Jean Baptiſte in das ihrem Wohnort Angers zunächſt
gelegene Dorf Chateauneuf mit einem Auftrage. Als
ihm ſeine Eltern befahlen, ſein dreijähriges Brüderchen
Louis mitzunehmen, weigerte er ſich energiſch, dem Be
fehl Folge zu leiſten, und drohte ſchließlich, als man
ihn durch Schläge dennoch dazu gezwungen hatte, dem
Kinde weh thun zu wollen, falls es ihm folgen würde.
Die Eltern beachteten die Drohung nicht und hießen ihn
gehen. Jean Baptiſte ſprach kein Wort weiter und trat
in Geſellſchaft ſeines dreijährigen Bruders die Wander
ſchaft an. Jn der Nähe von Chateauneuf ſtürzte ſich
plötzlich Jean Baptiſte auf den Kleinen, ergriff einen
großen Kieſelſtein und ſchlug ihn zu Boden. Sodann
kniete er auf ſeine Bruſt und ſchlug ſo ſtark er eben
konnte, auf den Kopf des armen Kindes, ſo daß das
Blut alsbald aus mehreren Kopfwunden entſtrömte Um
das Jammergeſchrei des Kindes zu erſticken, zwängte der

lich dem Gendarmen, der ihn feſtnahm, erzählte. Leute,
die des Weges kamen, befreiten endlich den ſchrecklich
zugerichteten, bewußtloſen Kleinen aus den Händen des
vielverſprechenden Bruders. Unter den furchtbarſten
Schmerzen ſtarb das Kind während des Transports
Der zehnjährige Mörder wurde dem Gericht eingeliefert;
bei ſeinem Verhör erklärte er, daß ihm der Anblick des
Blutes und das Jammergeſchrei des Kleinen unendlich
wohlgetban hätten!

(Der Schloſſer Wilke,) der durch ſein Attentat
gegen einen Berliner Arzt bekannt wurde, iſt von Aerzten
der Charité für unheilbar geiſteskrank erklärt
worden. Demzufolge iſt bei dem Unterſuchungsgericht
die Ueberführung des Wilke in eine Jrrenpflegeanſtalt
beantragt worden.

(Frau Landesgerichts präſident Zaucke)
in Potsdam hat wieder das ſie zu vier Monaten Ge
fängniß verurtheilende Erkenntniß Reviſion eingelegt.
Die Koſten des Proceſſes, welche der Verurtheilten zur
Laſt fallen, betragen ca. 25000 Mk.

Gemeinnütziges.
Schleimhuſten. Gegen den langwierigen zähen

Schleimhnſten und Bruſtkatarrh alter froſtiger Individuen
empfiehlt Dr. Moſt folgendes Pulver als ausgezeichnet:
Jngwer-, Calmus, Galgant- und SenegawurzelPulver,
von jedem 20 Gramm, Sternanis und Süßholz, von
jedem 10 Gramm Hiervon wird täglich 2 bis 3 mal
l Theelöffel voll mit etwas Waſſer oder Wein genommen.
Jſt auch ein gutes Mittel gegen Magen- und Darm
verſchleimung, Appetitloſigkeit, Blähſucht 2e., beſonders
wenn man für die letzteren Zwecke dem Ganzen noch
20 Gramm Rhabarberpulver zuſetzeu läßt.

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
S Zu den bei den Staatsbahnen in den letzten Jahren

eingeführten Verkehrs-Erkeichterungen gehört auch die
Finrichtung beſonderer Frauen-Coupés in
der vierten Wagenklaſſe, durch welche namentlich
auf längeren durchgehenden Routen und während der
Nachtzeit allein reiſenden Frauen der ärmeren Klaſſen
ein werthvoller Schutz gewährt wird. Wie wir erfahren,
hat ſich dieſe Einrichtung durchaus bewährt und wird
don dem weiblichen Publikum mit Vorliebe benutzt

8 Um den Beamten der Staatseiſenbahn-
Verwaltung, welche vielfach auf iſolirten Stationen
oomicilirt ſind, „die gute, bürgerliche Erziehung ihrer
Kinder“ zu erleichtern, hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten die Staatseiſenbahn Directionen unterm 3. d.
M. allgemein ermächtigt, künftig den Söhnen und
Töchtern der bei einer Staats oder vom Staate ver
walteten Eiſenbahn angeſtellten Beamten zum Beſuche von
Fortbildungsſchulen aller Art, mit Ausnahme der höheren
Ünterrichtsanſtalten (Univerſitäten, Gymnaſien u. ſ. w.)
ſowie zur Theilnahme an Special-Unterrichtsſtunden
(Weuſik, Näh u. ſ. w. Unterricht) freie Fahrt in
dritter Wagenklaſſe zu bewilligen. Dieſelbe Vergünſti
gung darf in den Fällen, in welchen Kinder von Be
amten zum Beſuche der vorbezeichneten Schulen und
Unterrichteſtunden außerhalb des Domicils ihrer Eltern
länger dauernden Aufenthal nehmen, bei dem Beginne
und Schluſſe der Unterrichtscurſe beziehungsweiſe der
Schulferien gewährt werden.

Volkswirthſchaftliches.
8 Aus Hameln ſchreibt man: Welche Bedeutung

der Lachsfang für Hameln bekommen hat, ſeitdem
man die Züchtung des Lachſes künſtlich und die Schonung
deſſelben rationell betreibt, zeigte ſich im heutigen Ver
pachtungstermine. Meiſtbietender für das Recht des
Lachsfanges blieb Herr Productenhändler Wollberg mit
dem Angebot von jährlich 18010 Mk. Magiſtratsſeitig
aber behielt man ſich den Zuſchlag vor und in maß
gebenden Kreiſen iſt man der Anſicht, daß im nächſten
öffentlichen Termine noch bis 5000 Mk. mehr angeboten
werden. Der Lachsfang war in den letzten Jahren hier
ſehr ergiebig, da das hier quer durch die Weſer liegende
Wehr den Fang außerordentlich begünſtigt. Die Lachſe
wandern vor dem Wehre hin und her und machen dabei
fortwährend Verſuche, über daſſelbe hinwegzukommen,
was indeß nur den kühnſten und kräftigſten Springern
gelingt. Nach Berichten aus Oldendorf, Hohenrode,
Rintern uno weiter tiefer an der Weſer gelegenen Orten
liefert die Lachsſiſcherei auch dort eine reiche Beute.
Jn früheren Jahren betrieb man dieſelbe nicht in offener
Weſer, da ſie wenig lohnend war. Vor Kurzem iſt
wieder eine große Zahl künſtlich auszebrüteter Lachſe
beim Wehr hier in die Weſer geſetzt, die erfahrungs
mäßig dieſen Ausgangspunkt nach einigen Jahren voll
ausgewachſen wieder aufſuchen

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 9. bis mit 15. April 1882.

Weizen, pr. 100 Kl. 2390 Schweinefl. pr. Kilo 1 25
Roggen, do. 18 Schöpſenſl., do. 115
Gerſte, do. 18 45 Kalbfleiſch don 1Hafer, do. 17 Butter, do. 260Erbſen, do. 22 Eier, pro Schock 2 50
Linſen, do. 30 GBier, pro Liter 10Bohnen, do. 20 Branntwein, do. 60
Kartoffeln pr. 100K. 3 50 Heu, pro 100 Kilo 9 59
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100

Keule), pro Kilo 1 20 Kilo 6
Bauchfleiſch, do. 120

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 9. bis mit 15. April 1882

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Getraut: der Schuhmachermſtr. Scholle hier
mit Frau W. A. M. geb. Hübner; der Kfm. Heintze in
Wittenberg mit Frau Er H. geb. Schoch hier der Seer.
im Kaiſerl. Patentamt zu Berlin Schäffer mit Frau E.
M. L. H. geb. Sande hier; der Schul Kaſtellan Boche
hier mit Frau W. L. F. geb. Wolff hier.

Stadt. Getauft: Adolf Max, S. des Pferdeh.
Strehl; Emma Bertha, T. des Bahnarb. Förſter; Hed
wig Helene, T. d. Fabrikſchm. Kirchner; Franz Theodor
Guſtav, S. des Hdb. Eckardt; Wilhelm Karl, ein unehel,
S. Franz Hermann, ein unehel. S. Getrauet; der
Kfm. Matto in Leipzig mit Frau M. E. geb. Dietrich
hier; der Oeconom Fuß hier mit Frau E. S. L. geb.
Thieme hier; der Gymnaſiall-hrer Dr. Jürgens in Stettin
mit Frau J. geb. Heine aus Gleiwitz; der Kfm. Müller
hier mit Frau M. P. Gautzſch hier; der herrſchaftliche
Diener Haueiſen hier mit Frau J. D E. geb. Liebing
hier; der Metalldreher Kunth hier mit Frau A. W. geb,
Albrecht; der Tapezirer Weibgen hier mit Frau K. E.
W. Raßbach; der Formſtecher Oſterroth hier mit Frau
F. S. H. geb. Beyer hier; der Hdb. Harich hier mit
Frau J. Th. geb. Deutſcher; der Brauer Ruß hier mit
Frau H. A. E. geb. Weniger. Beerdigt: den 13.
April die unverehel. Beck; en 14. der Hdb. Köhler; den
15. die jüngſte T. des Schneiders Langohr; den 16. der
jüngſte S. des Reſtaurateurs Dittrich; den 17. die todt
geborne T. des Fabrikarb. Wuſtlich.

Neumarkt. Gekrauet: der Handarb. Berndt mit
Frau Ch. E. geb. Hahn,

Altenburg. Getauft: Johanne Friederike Marie,
T. des Tiſchlers Golditz; Karl Ludwig, S. des Lehrers
Gutbier; Henriette Charlotte Katharina, T. des Kaufm.
Henſel; Karl Friedrich Louis Paul, S. des Bäckermſtrs.
Steltzner; Paul Otto, S. des Bäckermſtrs. Schmidt;
Max Hermann, S. des Handarb. Meißner. Beerdigt;
die T. des Reg.-Diätars Dießner; die T. des Fuhrherrn
Schönfeld.

Geſtern Abend 1I1 Uhr folgte nach kurzem, ſchweren
Leiden unſer lieber kleiner Otto im Alter von 4 Jahren
ſeinem vorangegangenen Vater in die Ewigkeit nach.
Dies zeigen tiefbetrübt Verwandten und Bekannten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme an.

Merſeburg, den 17. April 1882.
Verw. Rosenhahn und Kinder.

ECivilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg
Vom 10. bis 16. April 1882.

Eheſchließungen: der Seeret. und Caleulator
im kaiſerl. Patentamte zu Berlin Schäffer, zu Berlin
mit E. M. L. H. Sande, Unteraltenburg 10; der Kfm.
Matto in Leipzig mit M. E. Dietrich, Fiſcherſtr. 5; der
Kfm. Heintze in Wittenberg mit E. H. M. Schoch, Bahn
hofſtr. 3; der Oeconom Fuß mit E. S. L. Thieme, v.
d. Gotthardtsthor 2; der Kaſtellan Boche, Dom 10, mit
W. L. F. Wolff, Dom 13, der Schneidermſtr. Tzſchöckell,
Unteraltenburg 63; mit A. E. Wenige, am Klauſenthor
15 der Gymnaſiallehrer Dr. Jürgens in Stettin mit J.
Heine in Gleiwitz; der Kfm. Müller, Burgſtr. 16, mit
M. P. Gautzſch, Steinſtr. 6; der Formſtecher Oſterroth,
Apothekerſtr. 2, mit F. S. H. Beyer, Sand 1; der herr
ſchaftl. Diener Haueiſen, Teichſtr. 1, mit J. D. E. Vie
bing, Wagnerſtr. 2; der Hob, Berndt, Amtshäuſer 11,
mit Ch. E. Hahn, Neumarkt 62; der Handarb. Harich,
Schmaleſtr. 5, mit J. Th. Deutſcher, Gotthardtsſtr. 34;
der Brauer Ruß, Halleſche Str. 40, mit H. A. E. Weniger,
Mühlſtr. 3; der Tapezirer Weibgen, Wagnerſtr. 9, mit
Ch. E. W. Raßbach, Halleſche Str. 1; der Metalldreher
Kunth mit A. W. Albrecht, Sixtiberg 23. Geboren;
dem Kgl. Reg.Seer. Heuer ein S., Lindenſtr. 14; dem
Geſchirrf. Meißner ein S., Dammſtr. 8; dem Sergeant
Pätzolt eine T., Oberbreiteſtr. 15; dem Cigarrenhändler
Hoffmann ein S., gr. Sixtiſtr. 18; dem Logerbermſtr.
Barth ein S., Oelgrube 14; dem Hdb. Händel ein S.,
Neumarkt I1; dem Kgl. Gen.Com.Diätar Wagner eine
T., gr. Ritterſtr. 7; dem Schuhmachermſtr. Beyer ein
S., Johannisſtr. 9; dem Buchbinder Krautmann eine T.
Hälterſtr. 17; dem Kſm. Grillo ein S., Burgſtr. 12; dem Kgl.
Reg.Diätar Dießner eine T., Steinſtr. 7; dem Metall
dreher Weiſe ein S., Mälzerſtr. 4; dem Hob. Schurmann
eine T., Amtshäuſer 11. Geſtorben: des Handarb.
Mainzer S., 1 J. 4 M., Krämpfe, Neumarkt 30; der
Hob. Köhler, 36 J., gr. Sixtiſtr. 3; die unverehel. Beck,
21 J. 3 M., Epilepſie, Hoſpital St. Sixti; des Schneiders
Langohr T., 2 J. 2 M., an Genuß von Schwefelſäure,
Wagnerſtr. 5; des Kgl. Regier.Diätars Dießner T., 5
D. Schwäche, Steinſtr. 7; des Reſtaurateurs Dittrich
S., 7 M., Brechdurchfall, Breiteſtr. 13; des Handelsm.
Schönfeld T., 4 M., Brechruhr, Teichſtr. 7a; des Fabrik
arb. Wuſtlich todtgeb. T., Roßmarkt 11.

Versteigerung.
Mittwoch den 19. Jpril cr., vormittags 9 Ahr,
verſteigere ich zwangswerſe Saalſtraße 13

1 große Partie Putz- und Modewaaren, als
Herren, Damen und Kinderhüte, Blumen, Federn,
Schleifen, Capotten, Rüſchen u. ſ. w.

Merſeburg, den 17. April 1882.
Tag. Ger.-Vollz,

Ver änderungshalber ſind 2 faſt neue ſehr leicht gehende

engliſche Drehrollen
Zehnjährige Wütherich ihm ein Stück Holz, das am Wege
lag, in den Mund „ſo weit es ging,“ wie er nachträg pro Stück 10,50 Mark bis 15 Mark.

billig zu verkaufen. Auskunft ertheilt Herr Schellknecht,
große Sixtiſtraße 5 in Merſeburg.



Mobiliar -Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 22. April er. von
vormittags 9 Uhr an, ſollen im
hieſigen Nathskellerſaale 1 faſt neues
frauzöſiſches Billard, 1 ſeßr gutes Pianino von
Polyſ Holz, O div. Sophas, Kleider und Wirthſchafts-
ſchränke, Kommoden, Tiſche, 1 MahagoniLehnſtuhl und
div. andere Stühle, 1 Mabag.Trumegu, 1 Nähmaſchine,

Spieldoſe, I Goldſchmuck, ſowie 1 Partie Cigarren
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 14. April 1882.
A. Rindlleisch,

KreisAuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.

Auction.
Mittwoch den 19. d. MI., vormittags 9 Uhr,

verſteigere ich im hieſigen Kathskellerſaale freiwillig
30 Roben Sommerkleiderſtoffe und außerdem zwangs
weiſe reſp. freiwillig

ca. 25 Mille Cigarren
öffentlich meiſtbietend. Die Verſteigerung findet be
ſtimmt ſtatt.

Merſeburg, den 16. April 1882.
Schlüter, Gerichtsvollzieher

Ein eleganter Ausſtellungs Schrank,
auf der Halleſchen Gewerbe u. Juduſtrie
Ausſtellnngs benntzt, Tiſchformat 1
QMeter, zum Verſchließen, mit Glas
ſpiegelſcheibe, fein geſchnitzt, ſchwarz ge
beizt und ſchön vergoldet, iſt billig zu
verkaufen. Näheres bei

Rud. Windlisch,
Merſeburg a/S.

3 ca. 63 OQRuthen,Ein Vanuplatz, iſt zu verkaufen an
der Naumburger Straße neben Herrn Sonntag

Näheres beim Bildhauer Horn
Eine noch gut erhaltene Drehbank für Holzarbeiter

ſteht zum Verkauf. Näheres Breiteſtraße 13 part. rechts

Laden Vermiethung.
Ein Laden mit allem Zubehör, zu jedem Geſchäft

paſſend, iſt zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Laden
mit Familienwohnung iſt pr. 1. Juli beziehbar zu ver
miethen Hälterſtraße 22 Auch wird das ganze Grund
ſtück käuflich oder pachtweiſe unter billigen Bedingungen

abgegeben. Friedrich Schultze,Bankeeſchäft.

Oberburgſtraße Nr. 5
iſt die J. Etage auf Wunſch mit Stallung per
I. Juli zu vermieihen.

Näheres bei C. Adam, Tiefer Keller.
Eine Wohnung mit Werkſtatt, für Tiſchler oder

Schloſſer paſſend, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be

ziehen Unteraltenburg 16.
Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Waſch

haus und Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli oder
ſpäter zu beziehen bei

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.
Logis-Vermiethung.

Das herrſchaftliche Logis Unteraltenburg Nr. 43,
welches Herr Landesroth v. Voß bewohnt, iſt mit allem
Zubehör ver änderungshalber von jetzt ab zu vermiethen
Und 1 Oetober zu beziehen auf Wunſch mit Pferdeſtall

Eine Wohnung,
aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör
beſtehend, iſt zu vermiethen bei

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße Nr. 17.
Zur Anfertigung von Damen und Kinderkleidern

emſenlt ſie Marie Kallenberg

riger Garantie zu billig

zum Waſchen kann angenommen werden. Zu erfragen

Ia Masehinen.

Roſenthal Ur. 4.

beſtes deutſches Fabrikat

E. Hartnug, Gotthardteſtraße 18.

Täglich friſch geſtochenen Spargel beim

empfiehlt unter mehrjäh-

Familienwäſche

Gärtner Aünch,

Gotthardtsſtraße,
Gustav Körner

Gotthardtsſtraße,
empfiehlt ſein großes Lager in

Zur Saiſon empfehle ich mein

in allen Neuheiten von den billigſten
Preiſen.

Sonnenſcl
gut ſortirtes Lager von

irmen
bis zu den feinſten zu ſehr niedrigen

Knicker und Touriſtenſchirme billigſt.
Schnelle und billigſte Ausführung aller Reparaturen.

Schirmfabrik,
Burgſtraße 16.

Eine freundlich wöblirte Stube iſt ſofort zu ver
miethen Oberbreiteſtraße Nr. 9.
Ergebenste Anzeige!

Meine Wohnung iſt von jetzt ab
Roßmarkt Ur. 7, 1 Treppe, beim Woll
waarenhändler Herrn Hupe hier.

Jch fertige wach wie vor alle ge
richtlichen außergerichtlichen ſchrift
lichen Arbeiten, vermittele Kauf
Tauſch und Geldgeſchäfte und bin
von morgens bis abends in meiner
Wohnung zu ſprechen.

Merſeburg, den 31. März 1882.

Gelbert,Kreisger.-Ackuar z. D., Gerichtskaxakor
und Auckionakor.

Futter-LIirse
à Pfund 15 Pf. empfiehlt

Otto Schauer, Gotthardtsſtr. 11.
Natürliche uncl künſtliche

Mineralwäſſer.
Am Lager ſind

Biliner Sauerbrunnen, Friedrichshaller,
Ofener Franz Josef und Hunyadi Janos,
Rakoczy und Püllnaer Bitterquelle, Carls-
bader, Eger Brengz- Salzquelle, LHIarzer
Sauerbrunnen, Lippspringer, Marien-
bader, Pyrmonter, Schwalbacher, Sel-
terser und Lünstliches Selters und Soda
von Dr. Struve, Vichy grande grille,
Wüldunger, Pyrophosphorsaures Eisen-
Wasser.

Badlesalze, als Kösener, Stassfurter,
Kreuznacher, Dürrenberger,

Bei Entnahme von 10 Fl. Waſſer den höchſten
Rabatt.

e

Mineralwaſſer-Hand(ung,
Burgſtraße 16.

Alte Ehnderhüte
werden zu den höchſten Preiſen gekauft nen s rit gekauft nur Dienſtag

Elobigkauer Straße Nr. 5.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſehurn,

Das Frachtfuhrwerk
mal Leipzig

befindet ſich Breiteſtraße 18 und wird Fracht wöchentlich
Dienſtags, Donnerstags und Sonnabends durch mich
befördert. Alwin Weisenborn.

Zum Aufpolftern der Möbel und Tapezierarbeiten
empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen

Carl Lintzel, Tiefer Keller

Mecklenh

S Ziehung am 24. Mai a- e.
3 Hauptgew. v 10,000
4500 u. 1600 M.

54 edle Reit- und Wagenpſerde
ſowie 900 kleinere Gewinne

Loose à 3 Mark empfieblt A. Nolling, General
Debit, Hannover.

Obige Looſe ſind auch zu haben bei
Louis Zehender in Merſeburg
A. Mahler in Dürrenberg n
V. G. Demand jun- in Lauchſtädt

I Männer- Turn Verein
l Nächſte Singeftunde Donnerstag den 20

abends 8 Uhr. Zahlreiches Erſcheinen wünſcht
der Siugwart.

W O.
Donnerstag den 20. April

(B. 2700.)

Gaſthof zum rothen Hirſch.

rger ter

2 ten i

Reiſekoffern, Fahr-, Reit und Stall RequiſitenDenken J alle Sorten Peitſchen,
Handkoffern, JagdRequſiten,Umhängetaſchen, Schultorniſter,Damentaſchen, Mädchentaſchen,Touriſtentaſchen, Hoſenträger,Plaidriemen, Bruchbandagen, ETrinkflaſchen, S ba MädchenLederſchürzen, ba z
Portemonnaies, ummibälle, n ni tuis, Spazierſtöcke und Rauch- Requiſitenigarrenetu e quiſiReparaturen ſchnell und billig. M 74.
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Autſhihum

großes Concert mationgegeben von den Mitgliedern des Leipziger Stadttheaters h Aen

z der Concert ennuner Opernſängerin Frl. Jſabella Martin, der Mſer d
ſängerin Frl. Boltze (Sandheim) und Edmund Maſius 4 es Au

Pianiſt aus Leipzig u e en großerBillets im Vorverkauf bei Herrn Wieſe l. Pla h. Gewi

1 Mk, I. Platz 75 Pf. be MAn der Koaſfe: I. Platz 2,50 Mk. I. laß e n
Achtungsvoll in ſt kradit

Gust. TLange vEinen Lehrling ſucht h eE. Letſch, Fellenhaernfr n te ſegr
Schmateſtrate an et in

Ein Lehrling kann noch placirt werden bei ME. Roig Nannbe n l n
Ein Portemonnaie mit 6 Mark Inhalt iſt am u e daß

tag früh vom Entenplan nach der Ritterſtraße ſee bein W iſt
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten daſſ en n du n in
Kaufmann Hrn Beerholdt, Gotthaärtdtsſtr. u Wien gar

Am Sonntag Vormittag iſt im Hofe de S on n eig
Ritterſtraße 28 ein Portemonnaie mit Inhalt a e hoch
worden. Der Finder wird gebeten, daſſelbe d eben de Jrant
e

Nülitien
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